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Kultur⸗ und verkehrspolitiſche Mitteilungen .
Reichsſchau „ Ewiges Voll “ in Karlsruhe . Die große
Reichsſchau „ Ewiges Volk “ des Deutſchen Hygiene

Muſeums und des Hauptamtes für Volksgeſundheit der

NRSNDAP wird vom 1. bis 23 . Juli in Karlsruhe in der

( ewerbetalle , Karl - Friedrich - Str . 17, gezeigt wer —

den . Das Hauptamt für Volksgeſundheit der N SDAP
hat die Anregung zu dieſer Reichsſchau gegeben , die in

den Werkſtätten des Deutſchen Hygiene - Muſeums nach
völlig neuen Entwürfen unter der Leitung von Profeſſor
Dr . Th. Pakheiſer , Hauptſtellenleiter der Reichsleitung
im Hauptamt fiür Volkegeſundhenl in der NSDAP , ge —

ſchaffen wurde . Die Ausſtellung , die ſechs große Waggons
Anſchauungsmaterial umfaßt , wird von dem bahnbrechen
den Schaffen der deutſchen Hygiene zu künden wiſſen und

einprägſam , 05
in volkstümlicher Weiſe die Grund

agen der nationalſozialiſtiſchen Geſundheits - und Raſſen

2 vor Augen führen . Sie iſt Bekenntnis , Mahnung
ind Verpflichtung , die vom Führer geſtellte Aufgabe zu

erfüllen : „ Ein gejundes, ewiges Volk ! “ Veranſtalter der

Ausſtellung ſind : Die NSDu P , Gauleitung Baden, Amt

für Volksgeſundheit ; der Oberbürgermeiſter der Landes —

hauptſtadt Karlsruhe ; das Deutſche Hygiene - Muſeum
Dresden .

*

Im Badiſchen Kunſtverein , Waldſtraße 3, findet vom 1.

bis 30 . Juli eine Ausſtellung des Künſtlerbundes

Pforzheim ſtatt , die einen umfaſſenden Ueberblick

über das Kunſtſchaffen der bedeutendſten Mitolieder dieſes
Bundes bietet . Außerdem iſt eine Kollektion Oelbilder

ind Aquarelle des in Oderberg ( Mark ) lebenden Malers

Erwin Filter ausgeftellt
Im Auguſt bleiben die Ausſtellungsräume ge

chloſſen .
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bis 28 . September folgt dann eine

Ausſtellung „ Die Deutſche Landſchaft “ , die eine

große Anzahl von Gemälden des in Wuppertal Barmen

anſäſſigen Malers Georg Röder und von deſſen
Söhnen Adolf und Paul Röder zeigen wird .

E

An Karlsruhe vorbei im Reichsbahnauto ?

In den alten , aber nicht zur Einführung gekommenen
Fahrplänen zum 15 . Mai auf der Reichsautobahn Frank
furt — Mannheim — Karlsruhe — Pforzheim — Stutt

hart
war ein Kurspaar für eine Direktfahrt ohne An

fahrung von Karlsruhe vorgeſehen. Nachdem der neue

Fahrplan unter BerückſichtigQung der geringeren Ge —

ſchwindigkeiten nunmehr aufgeſtellt und eingeführt iſt ,
zeigt ſich, daß bei zwei Kurſen Frankfurt — bzw . Mann

heim —Stuttgart und Zurüc die badiſche Gauhauptſtadt
nicht befahren wird . Das heißt , dieſe Kurſe laufen an

dem Karlsruher Kleeblatt direkt nach Süden über den

Bogen nach Pforzheim und umgekehrt durch und laſſen
Karlsruhe einmal rechts , das andere Mal links liegen .

Dieſe Erſcheinung mußte in dieſer verſtärkten Zahl von

Kurſen naturgemäß auffallen . Bei der Suche nach der

Erklärung führte der Weg zum Vergleich mit den zeit
lich zuſammenfallenden Zugsverbindungen Karlsruhe —
Pforsheim- in und umgekehrt ( Strecke 304 im

Kursbuch ) , ob nicht durch gleichzeitig liegende Verbindun —

gen der Verkehr Karlsruhe —Stuttgart und zurück ent —

ſprechend bedient ſei und bei der Fahrplangeſtaltung eben

eine Schaffung von Doppelverbindungen vermieden ! wer

den ſollte . Es zeigt ſich da , daß bei allen vier in Frage
kommenden Kurſen mit ausgezeichneten Schnellzügen ,

Eilzügen oder Eiltriebwagen Direktverbindungen Karls —

Stuttgart und zurück im Fern - wie im Nachbar —
verkehr beſtehen . Es handelt ſich alſo ſichtlich um eine

Verhütung von Doppelverbindungen , bei

denen leicht die eine oder die andere in der Beſetzung
bei einer Parallelſchaltung notleiden könnte . Indeſſen

ungeachtet dieſer verſtändlichen Beſtrebung , bleibt doch
für die Landeshauptſtadt die Geltungsfrage , die dazu
führt , wenn eine Befahrung von Karlsruhe auch mit
dieſen Kurſen erwartet werden darf . Zum Vergleich ſei
erwähnt die heſſiſche Hauptſtadt Darmſtadt , die trotz der

Nahverkehrsmöglichkeit mit Frankfurt und den damit

verbundenen Pendelverkehr ihre eigenen Halte zum Bei —

ſpiel durch die Schnelltriebswagen und dabei auch ihre

. hat . Von den vier Stuttgarter
Kurſen könnte der Weg ohne fühlbaren Zeitverluſt in

kurzer ſüdweſtlicher Streckenausbiegung über Karlsruhe —
Hauptbahnhof ( ohne Zwiſchenhalt Ettlinger Tor ) oder

über Ettlinger Straße ( mit Halt an der Bahnpoſt für
Hauptbahnhof ) direkt durch die Unterführung über die

Einmündung Rüppurr zur Reichsautobahn zurückgeführt
werden . Eine andere Möglichkeit wäre auch Einführung
über die Robert - Wagner - Allee bis Durlacher Tor mit

Wende und zurück zur Reichsautobahn , um die Ankehr
der Innenſtadt und Uebergang auf andere Verkehrsmittel
zu ermöglichen . Einen ſolchen Uebergang etwa am Ver

kehrskleeblatt ſelbſt bewerkſtelligen zu wollen , dürfte aus

den verſchiedenſten Urſachen nicht in ernſthafte Erwägung
kommen können . Für die Schließung der geſchilderten
Lücke in der Befahrung von Karlsruhe ſind , wie wir

hören , von zuſtändiger Stelle bereits Bemühungen ein —

geleitet worden . Hierbei kann ſich Karlsruhe auf die Be —

dienung der von der Hauptachſe der Reichsautobahn
ebenfalls ſeitlich verlagerten Städte Mannheim und

Heidelberg ſtützen , die von allen Kurſen unter erheb —
lich größeren ſeitlichen Abweichungen , als ſie bei Karls —

ruhe nötig wären , berührt werden . Kein einziger Kurs

fährt dort etwa bei Mannheim⸗ - Friedrichsfeld direkt auf
der Nordſüdſtrecke durch , ſondern macht die „ Spitzkehre “
nach Mannheim oder Heidelberg hinein nicht, während
bei Karlsruhe nur eine Ausbuchtung der Fahrtlinie not —

wendig wäre . 2

Vergessen Sie nicht den Besuch bei

KAELSEUHE

OAS KAVFHAUSFURALULE
Kaiserstrase , Ecke Lammstragse
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